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Der Reichrkanzlrr über die Lage.
Hauptausschuß des Reichstags.

(Don unserer Berliner Abteilung .)
Tu. Berlin , 28. Sept . (©lg. D -ahtbericht. zb.) Der Haupt-

russchutz des Reichstags begann heute vormittag mit der
Beratung über die' auswärtige Politik . ' Reichs¬
kanzler Dr . Michaelis  und Starts sek cetär des Auswär¬
tigen Amts v. Kühlmann  sind anwesend. Zunächst»wird
die Pa pst no te behandelt. Dazu ergreift der Reichskanzler
das Wort zu einer Rede über die allgemeine Lage. Er be¬
gann mit »Daunen Dankcsworten  an Heer und Heimat
und nnt einem überblick auf die glänzenden militärischen
Erfolge der letzten Wochen. Sodann betonte er die volle
Einheitlichkeit und  ü b e rgi  n sti mm  u ng  der
politischen Führung mit unseren Vecbündeten und gedachte
in herzlichen Ausdrücken des gemeinsamen Waffenruhms
und der Waffenbrüderschaft der Vicrbundmächte. Er besprach
weiter den
befriedigenden Stand unserer Beziehungen zu den Neutralen,
die auch durch die unerhörten Anstrengungen der feindlichen
Preffehetze nicht gestört werden konnten. Der Schweiz,
den Niederlanden und Spanien  wurde für ihre selbst¬
lose Tätigkeit auf dem Gebiete der Humanitären Kriegsfür-
forge unser besonderer Dank ausgesprochen. Der Reichs¬
kanzler hob hervor, daß wir die den Neutralen durch den
Wirtschaftskrieg der Entente,  an dem sich neuer¬
dings die Vereinigten Staaten mit besonderer Rücksichts¬
losigkeit beteiligten , zugefügten Leiden auf das lebhafteste be
dauern und daß wir stets bereit sind, an der Versorgung der
Neutralen mit den notwendigen Bedarfsgütern so weit teil-
zunehmen , als die Anspannung unserer eigenen Kräfte und
Hilfsquellen durch den Krieg dies zulassen. In knappen
Strichen zeichnete der Reichskanzler hierauf den

Stand der Dinge in den feindlichen Ländern.
' Die wirtschaftlichen und finanziellen Schwierigkeiten Frau  k-

r e i chs nähmen rasch zu. Noch schärfer macht sich die wirt¬
schaftliche Not mit ihren innecpolitischen Begleiterscheinungen
in Italien  bemerkbar , wo die Regierung und Oie kriegs-.
freundlichen Parteien die wachsende und immer energischer
aufflammcnde Friedenspropaganda  mit großer An¬
strengung niederzuhalten suchen. In England  übt unser
Ilutersee bootskrieg  eine sichere und unerbittliche
Wirkung aus . Nur die trügerische Hoffnung auf einen
Zwiespalt bei uns läßt die leitenden britischen Staatsmänner
heute noch an den Kriegszielen festhalten oder doch solche ver¬
künden, die mit den polittschen und wirtschaftlichê Lebens-
ootwendigkeiten Deutschlands völlig unverein¬
bar sind. In den Vereinigten Staaten  sucht die
Regierung mit allen Mitteln , auch durch unerhörten Terro¬
rismus , die bisher in den weitesten Kreisen fehlende Kriegs-
Ilist aufzustacheln. Wir sehen dem angekündigten militäri¬
schen Kräfteeinsatz der Union ruhigund zuversichtlich
entgegen» In R u ß l a n d herrscht eine schwere wirtschaftliche
Krisis.  Insbesondere sind di? Transportmittel den Auf¬
gaben , die der Friedensschluß bringen wird, in keiner Weise
gewachsen. Di« Frage einer künftigen. Demobilisierung liegt
wie ein Alpdruck auf der neuen Regierung. Die leitenden
Männer , zur Hälfte abhängig von den Arbeiter- und Soldaten»
räten , zur anderen von ihren englischen und amerikanischen
Geldgebern , scheinen so gut wie keine Bewegungsmöglichkeit
nach außen mehr zu besitzen. Zurzeit gibt es in Rußland noch
niemand , der die Kraft findet, gegenüber dem Chaos und den
Ententecinflüssen die allgemeine Sehnsucht nach Frieden zu
verwirklichen.

Der Reichskanzler kam dann auf unsere
Antwort auf die Papstnote und auf die Frage der

Kriegßziele
zu sp recken. Er führte dazu auS: Die deutsche Note ist, so
ivcit es sich bisher übersehen läßt , bei unseren Freunden und
Verbündeten beifällig, bei der Mehrheit unserer Gegner mit
offensichtlicher Verlegenheit  ausgenommen worden. So
weit eine Kritik von befreundete: oder wohlwollender Seite
versucht worden ist, richtet sie (ich in erster Linie dagegen, d iß
positive  Erklärungen über Einzelfragen in der Not«
nickt gegeben waren . Es ist schwer verständlich, wie ein
mit der internationalen Lage und den internationalen Ge¬
bräuchen Bewanderter jemals daran glauben konnte, wir
würden in der Lage sein, in einer einseitigen, von uns ge¬
gebenen öffentlichen Erklärung die Lösung so wichtiger
Fragen , die in unlösbarem Zusammenhang mit den ganzen
frei eventuellen Friedensverhnndlungen zu besprechenden
Fragen stehen, durch eine einseitige Erklärung zu
unseren Nngunften festzulegen. Jede derartige öffent¬
liche Erklärung ün gegenwärtigen Stadium könne
nur verwirrend wirken  und die deutschen
Interessen schädigest. Wären wir auf Einzelheiten  ein-
gagangen , sc würde die Parole im Lager unserer Gegner ge¬
wesen fern : ..Die deutschen Konzessionen sind als Zeichen der
Vachfenden Schwäche Deutschlands auSzuleyen, sind vollkoin-
die » unverständlich und deshalb als wertlos zu buchen". Wir
wäven dem Frieden wicht um einem Schritt näher gekommen,
un Gegenteil , die Überzeugung auf seiten der Gegner , daß
nur Ungunst innerer Zustände uns veranlaßt hoben kömue.

j eint» für jeden diplomatischen Techniker so vollkommen nu-
| erklärliche Haltung eiuzune hwen,  hätte bostipnurt aus den

Lar »« « » aolämseLub FVvckt.

Ich nehme für die Reicksleitung das Recht in Anspruch,
'das die leitendem Staatsmänner in den semdsichen Staaten
für sich in Anspruch genommen haben, und noch bis im die
neueste Zeit in Anspruch nehmen. Ich muß dem Stamdpunikl
der ReichsLeitung Kar seststellen, von dem wir uns incht ab-
doängen lassen werden, %

foafe ich cS zurzeit ablehneu muß, unsere Kriegsziele zu
präzisieren und unsere Unterhändler festzulege«.

Wenn sich die Mitglieder des hohen Hauses und der Presse
mit uns auf diesen Standpunkt stellen wollten, würde die
Situation unendlich erleichtert und gefördert und der Wog
zum Frieden würde von vermeidbaren Hemmnissen zürn
Segen des Vaterlands befreit werden.

Zum 'Schluß wandte , sich der .Reichskanzler gegen
^ - ilsous Antwort  aus die Papstnotc . Der Versuch
Wilsons , zwischen Volk und Regierung in Deutschland Zwie-
trackit zu säen , ist aussichtslos . Die Note hat das Gegenteil
dessen erreicht, was sie wollte, sie iwi uns fester zusamrmen-
geifiigt in detn hauten Willen, jeder fremden Êinmischung ent-
schlosscn und kraftvoll Trotz zu bieten. Die flammendem, aus
tiefer Empörung heraus geborenen Preteste , iiiSbäsoiidercder
des Reichstag -Präsidenten , haben d' es bestätigt. So wenig
wie Wilsons Rate wird irgend ein anderer feindlicher Versuch,
im deutschen Volk dem Geist des 4.  August überwinden. Dieser
Geist wird leben uud siegen, so lange der Ring unserer Geg¬
ner uns zrrr Verteidigung unseres Daseins und unserer Zu¬
kunft zwingt.

Darauf nahm der Staatssekretär des Auswärtigen Amts
Herr v- Kühl mann bei  Wort.

Der Tagesrnicht vom 28.September.
W . T .-B. Großes Hauptquartier»  88 . Sept.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht.
Auf dem Schlachtfeld in Flandern  steigerte sich vom

Mittag an der Feuerkampf wieder. Abends lag Trommel¬
feuer  auf dem Gelände östlich von Up er  n. Dort
schritten dir Engländer zu starken Teilangriffen
nordöstlich von Frezenbcrg »nd an der Straße von Menin.
Auf beiden Angriffsfeldem wurden sic durch Feuer und im
Nahiampf z n rü ctg e wo r f e ». Am Weg Upern-Paschen-
dele sitzt der Feind noch in einigen Trichtern unserer Front¬
linie.

An der Küste  war abends die Altillerieiätigkeit lebhaft.
Auch an mehreren Abschnitten der Front im 'ArtoiS

nahm sie zeitweilig zn.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

Nördlich der A i S n c und in der E h a m > a , n c schränk-
tcn schwache Sickft und Strichregen die Gefechtttätigkeit tags¬
über eia . Abends lebte sie auf. An mehreren Stellen hatten
unsere Erkundungen guten Erfolg.

Bor B c r d u n wurde am Nachmittag der Artilleriekampf
stärker . _

Auf erfolgreichen Kampfflügcn schoffen in den letzten
Tagen Oberleutnant Bertholdt  seinen 25.» LcuMant
Wüsthofs  de » 22.» Leutnant v. Bülow  den 21. Gegner

Oberleutnant Waldhansen  gelang cs gestern, ein
Flugzeug und zwei Frsielballoiie zum Absturz zu bringen.

Lstli «t»er Kriegsschauplatz.
Nur in » rni »en Abschnitten zwischen Ostsee und

Schwarzev Meer  erhob sich die beiderseitige Feuertätig,
keit über d»S gewöhnlicheMaß.

Mazedonische Front . '
Anfklürergeplänkcl im Skumbi - und Strumatal . Stärke¬

res Feuer nur im Becken von Monastir  und südlich des
Doiransccs.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludeodorff.

Tonnen ; Kanonenboote (größere) 6 mit zusammen rund 3460
Tonnen ; Torpeüofahrzeuge 74 mit zusammen rund 60 000
Tonnen ; Unterseeboote 29 mit zusammen mind 21 M
Tonnen , außerdem mehrere kleine Kanonenboote und 33

Hilfskreuzer .^ ^^  Gesamtverluste rund 101000 Tonnen;
Linienschiffe 4 mit zusammen 54 400 Tonnen ; Panzer¬
kreuzer 3 mit zusammen 25100 Tonnen ; Unterseebootabwehr-
kreuzer 1 mit 1800 Tonnen ; Kanonenboote 2 mit 1800
Tonnen ; Torpedofahrzmige 26 mit zusammen 12 000 Tonnen;
Unterseeboote 12 mit zusammen 6400 Tonnen ; außerdem
12 Hilfskreuzer.

Rußland:  Gesamtverluste rund 71810 Tonnen.
Linienschiffe 2 mit zusammen 35 300 Tonnen ; . Panzer-
k-enzcr 1 mit 8000 Tonnen ; Geschützte Kreuzer 1 mit 3180
Tonnen ;Kanone »rboote 4 mit 4380 Tonnen ; Torpedofahr-
aeuac 13 mit zusammen 9700 Tonnen Unterseeboote 6 mit
zusammen rund 3000 Tonnen ; Streuminenschiffe 2 mit zu¬
sammen 8250 Tonnen.

Italien:  Gesamtverluste 76450 Tonnen. Linien¬
schiffe 3 mit zusammen 49 300 Tonnen ; Panzerkreuzer 2 mit
zusammen 17 750 Tonnen ; Torpedofahrzeuge 11 mit zu-
smr.men rund 5900 Tonnen ; Unterseeboote 9 mit zusammen
rund 3500 Tennen ; außerdem 3 Hilfskreuzer.

Javan-  Gesamiverluste 23 825 Tonnen. Panzer-
kreuzer 1 von 14 000 Tonnen ; Geschützte Kreuzer 2 mit zu¬
sammen 8600 Tonnen ; Torpedofahrzeuge 3 mit zusammen
rund 1100 Tonnen ; Unterseeboote 1 mit 125 Tonnen.

Bereinigte Staaten von Amerika:  Der ge¬
schützte Kreuzer „Olympia ", 6000 Tonnen ; Unterseeboot„A7",
rund 128 Tennen . A

Portugal:  1 Flutzkanonenboot und - Minenfahrzmg.
Rumänien:  1 Kanonenboot und 1 Torpedoboot.

Oie Kdmiralstabsmeldung.
W . T .-B. Berlin , 27. Sepk. (Amtlich.) Im

Ärmelkanal und in der Nordsee  wurden durch
unsere U-Bovte wiederum vier Dampfer, zwei Segler,
ein Fischerfahrzeug versenkt, darunter drei englische
Dampfer » von denen zwei aus Eeleitzusi herauSge-
schossen wurden » ferner der englische Segler „Hinc-
mon " (2283 Tonnen ) und das fischerfahrzeug „Familys
Braide ". Der andere versenkte Segler , eine große
Bark von 2000 Tonnen, hatte Stuckgut für Le Havre

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
*

Die KrfegsM|iffs*erIufle unserer Zelnde.
Br . Berlin , 27. Sept . (zb.) Die KriegSschiffsvcrluste

unserer Feinde in den ersten drei Kriegsj chcen.
England : Gesamtverlustc rund 66>300 Tonnen.

Linienschiffe 13 mit zusammen 2(5200 Tonne» ; Panzer-
kreuzer 17 mit zusammen 253 WO Tonnen ; Geschützte Kceuzer

Untersrebvotabwehrkreuzer mit zusmmnm rund 107 890

Dir zriedenrnotc de; Papste;.
Weitere französische Presiestimmen zur Antwortnote

Deutschlands.
Br . Genf , 28. Sept . (Eig. Drohtbericht. .zb.) Ohne die

Spur eines Beweises zu erbringen , behauptet ein großer Teil
der französischen Presse , daß der flämische wie der wallonische
Teil der belgischen Bevölkerung einen neuen Kriegswinter
mit allen Schrecken und Entbehrungen dem Eingehen auf
die jüngsten deutschen Vorschläge vorzuziehen bereit sei.
Ausnahmen von der schroffen Abweisung, m der sich die Presse
gefällt , findet man tn den „Debats " und „Hirmanite" . D -e
„D e b a t s " würde eine allgemeine Prüfung der deutschen
Vorschläge billigen , aber nur unter der Voraussetzung, daß
die Souveränität Belgiens keinerlei Einbuße erleidet und
daß die Erörterung wirtschistlicher Fragen nicht den Rahmen
per ' herkömmlichen Handelsoerträge überschreite. Die
„Humanite"  fordert die Ententeoegierungen eindringlich
auf , diesen wichtigen Augenblick, da Deutschland zum ersten¬
mal ganz genau seine Friedensziele bekannt gibt, gewissen¬
haft wahrzvnchmen . Um aus ihrem bisherigen hartnäckigen
Stillschweigen hervorzutreten , wäre es höchste Zeit, daß die
Entente endlich vor aller Welt verkündet, was sie eigentlich
unter Recht und Gerechtigkeit versteht, weil die Welt einer
solchen Aufklärung mit begreiflicher und gerechtfertigter
Spannung cntgegenharre . — „Matin " und „Journal"
meinen dagegen , die Entente habe keinen Anlaß, sich zu über,
eilen , da ja die Möglichkeit vorhanden sei, daß die Mittel-
inächte noch günstigere Vorschläge machen werden.

vre neutralen.
Das Endergebnis der Bohlen in Schwede».

W . T.-B . Stockholm, 27. Sept . DaZ Endergebnis
der Neuwahlen zur Zweiten Kammer ist nunmehr be-
könnt Es wurden gewählt : 70 Konservaüve, 62 Libe¬
rale 98 Sozialdemokraten und 22 Linkssozialisten. Im
ganzen verloren die Konservativen 10 Sitze, während
die Liberalen 5 und die Sozialdemokraten 11 gewannen.

Au; den vrrdündeteu Staate«.
Lin klufruf an vie Deutschen Oesterreichs.

Kein Berzichtfriedcn!
W . T .-B. Wien , 28. Sept . (Dcahtbemcht. Korcesp.-Bureau .)

In einem von zahlreichen HeccenyiuLinitgliedcrn, deutsch¬
nationalen Abgeordneten , Bürgermeistern sowie Vertretern
poliftscher und wirtschaftlicher Körperschaften'auf Anregung
des Deutschen Klubs in Wien an die Deutschen Österreich«
gerichteten Aufruf , der für die Erwirkung eines,
gesicherten Friedens  eintrftt , heißt es u. a . : Nichts
wäre verhängnisvoller , als wenn das Hinterland, welches mit
so bewunderungswürdiger Kraft und Entsagung durch drei
Jahre ausgcharrt hat, nun im vierten KriegSjahr durch
Schwachmut und Erschöpfung die Ergebniffe des langen
Schlachteiivingens beeinträchtigen würde. Gerade die Volks,
und staatstceucn Österreicher haben die erhöhte Pflicht, dar-
iiber zu wackie,i, daß die Friedensschiisucht und die Nnzu.
friddcnheit mit den bestehcmden Lebensvechältnisseu nicht von
Parteien und Kreisen verschiedensterAct zum Schaden des
deutschen BolkSstammeü zu ihren Scmderzwscken « Batz,
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«watet wird. So kerechti- t die allgemeine Friedeilssehnsucht
»st. und so begreiflich die Abspannung unserer Körper und
Seesen ist, so ist doch kein Grund vorhanden , mit
Verzagtheit  und Entsagung in die Zukunft zu sehen.
Die militärische Luge ist an allen Fronten so günstig wie nie,
trnd die Aussichten für unsere Ernährung sind weit günstiger
«tk im Vorstchr, so tatft bei einer geordneten Verwaltung und
einer richtigen Verteilung das Ausreichen um so mehr ge¬
schert erscheint, als Lßtonwich so, wie von der vorigen, auch
von der diesjährigen grossen rumänischen Ernte  einen
tueit größeren Teil als das Deutsche Reich  er-
<hült. Auch wir wolen den Krieg nicht um großer Land-
eroberungen willen verlängert sehen, aber wir haben die
Überzeugung, daß nur ein solcher Frieden eine wirkliche
Dauer verspricht, der zugleich mit der militärischen Sicherung
«uferer Grenzen den Schutz unserer Wohlfahrt und
Unser -er nationalen Entwicklung  gewährleistet.
'Ein Brrzichtfrieden würde nicht einmal die von uns allen
gaoSnschtr Besserung unserer ErnährungSverhältniffe für die
nächste Zukunft herbeizuführen vermögen. Nicht nachdrück¬
lich genug kann betont werden, daß sich bei diesem Frieden
unsere Ziele mit denen der Verbündeter , besonders des
Deutschen Reiches, völlig decken. Mit Entrüstung  wenden
wir uns gegen die offenen und versteckten Quertreibe¬
reien  verschiedenster Art , welche unser Treuverhält-
niS zu dem Deutschen Reiche  erschüttern wollen.
Auch dagegen wollen wir uns schon heute kräftig verwahren,
daß auf dem künftigen Friedenskongreß unseren Kriegs¬
gegnern die Möglichkeit gegeben wird, in unsere inneren
Verhältnisse einzugreifen  und über die Formen
mitzuberaten , in denen das Zusammenleben der Völker der
Monarchie zu regeln wäre . Aus eigenerKraft  und aus
eigener Erfahrung wollen wir den Aufbau unseres -Staates
selbst besorgen. Aus Vertrauen auf die Einsicht der Krone,
deren wahre Interessen auch die des deutschen Volkes in Öster¬
reich sind, geben wrr noch nicht die Hoffnung aus, daß es aus
allen Wirren heraus gelingen wird, eine Lösung zu finden,
die der gesetzlichen Stellung des deutschen BtckkeS in Österreich
und den ungeheuren von chm gebrachten Kriegsopfern ge-
recht wird.

v «r Ssterrrrchische Generalstabschef
über die militärische Lo,e.

Br . Berlin , 27. Sevt . (Eig . Drcchtberrcht. zb.)
Der Berichterstatter der .,Nationalzeitung " in Wien
hatte eine Unterredung mit dem österreichisch-ungari¬
schen EeneralstabSchef Baron Arz.  Im Verlauf der-
selben erklärte der General : Ich sehe den kommenden
Ereignissen mit fester Zuversicht  entgegen , denn
niemals hat hie Armee glanzender und fester dagestan¬
den, niemals  ist unsere militärische Lage
eine bessere gewesen  als gerade in diesem
Augenblick. Das Einvernehmen  mit der deutschen
obersten Heeresleitung , das sich in allen Kriegsunter,
nehmungen so glänzend bewahrt hat, ist das denkbar
herzlichste.

Kur Stadt und Land.
ttKesfeafrener Nachrichten.

— Vom Wochenmarkt. An den städtischem,Berkaufs,-
ständen wurden heute abgegeben: Weißkraut zu 7 'Ps ., Gelb»
Rüben zu 14 Pf ., Rote Rüben zu 18 Ps ., Rettiche zu S Pf.
— Auf dem Markt war anläßlich des morgigen Tages,
beUw. des Rituals - welches den Juden den Genuß von Fischen
vorschrei'bt, d'« Nachfrage nach Fischen eine besonders starke.
Das Fehlen der Zwiebeln hängt, wie tote hören, auch mit
einem beschränkten Ausfuhrverbot in der Pfalz bezw. mit
einem vollständigen Ausfuhrverbot in Sachsen zusammen. Es
stecht zu erwarten daß der Zwickbebmaugel auf unserem Markt
bald behoben sein wird . — Zwei Waggons Äpfel und Birnen,
waren angelfahren, wesche an Händler zu 28 M. für den Zent¬
ner abgegeben wurden . Der KleinverkaufSpreiS für Birnen
bewegt sich zwischen 38 und 60 Ps.

— Rationierung des Gasverbrauchs . Die GaSwerkSver-
waltung hat bekanntlich jedem ' Abnehmer seinen zulässigen
Verbrauch für die Monate September bis einschließlich
Dezember d. I . schriftlich mitgeteilt . Bei den in Frage kom¬
menden 30 000 Mnehmern mag den ete-en ober anderen sein
Verbrauchszettel noch nicht erreicht Hoden. Diese können ans
schriftliche Anfrage bei der Betriebsabteilung der städtischen
Wasser- und Gaswerke Auskunft erhalten . Meist wird cs sich
um Abnehmer handeln, die in den betreffe-ndeii Monaten des
Vorjahres von Wiesbaden abwesend waren oder erst rat Lauf

Meskadrrrer Tagblat!.
dieses Jahres zugezogen sind. An diese ergeht im Anzeigen¬
teil unseres Blattes di« öffentlich« Aufforderung , binnen acht
Tagcii Antrag auf Festsetz-ung ihres zülässigeu Gasverbrauchs
zu stellen.

— Meldepflicht für gewerblichen Kohlenverbrauch im
November. Wie im Juli und Septembeck, fordert der Reichs-
kmmnissar durch Bekanntmachung im „ReichsE -eiger " vom
•25.' September 1917 die Ausfüllung von Melde kauten auch in
der Zeit vom 1. bis 5. Dftofer von allen gewerblichen Ver-
brauch.ern mit einem Monatsverbrauch von nvchr als
10 Tonnen (200 Zentnern ). Wer die Meldekarten nicht recht¬
zeitig Miesert , hat keine Aussicht aus Belieferung mit Kohle
während des Monats November. Nicht meldeipflichtig fiub
u. c. Die gewerblichen Betriebe, bk dem täglichen Unterhalt
der Bevölkerung dienen» z. B. Die Baker eien, Fleischereien,
Gasthöfr. Für die kommend« Erhebung sind neu« Melde¬
karten mit rotem Ausdruck und der Aufschrift „Oktvbermel-
dung " zu verwenden. Sie sind zum Preis von 15 Pf . in
Heften und 3 Pf . die Einzelkarte erhältlich bei der Orts-
kohlen- oder Krilvgswintschastsstelle» hier also im alten
Museum.

— Schülerkolonnen. Bei dem herrschenden Dtemgel an
Hilfskräften werden zur Bewättigung lher Erntearbeiten und
zur Versorgung der Bevölkerung mit Naihrungsmitteln die
Schülerkolonnen in erhöhtem Maße zur Hilfeleistung heran-
zuztehen sein. Gelegentlich einer Besprechung dieser Ange-
S nheit haben die Schulvorstände weitgehendstes Eutgegen-nren zugssichert. Für die Gestellung sollen für Wiesbaden
und Umgebung folgende Gesichtspunkte maßgebend sein : im
allgemeines werden nur Schüler bezw. Schülerinnen über
12 Jahre überwiesen. Di« Vergütung für Leistung und
Klchdevbenutzung beträgt 20 Pf . für di« Arbeitsstunde . Bei
sehr schweren Arbeiten kann der Schulleiter den Satz ange¬
messen echöhen. Diese Vergütung ist an die Schule zu zahlen,
di« sie an die ElteP weiterführt . Jeder Helfer erhält für
den Tag von Amts wegen eine Brotzulage von 150 Gramm
auf Kosten des Arbeitgebers . Bei geschlossenen Kolonnen wird
von der Schule ein erfahrener Leiter gestellt. Einzeln arbei¬
tende Schüler unterstehen der Aufsicht des Arbeitgebers . Jeder
Helfer ist gegen Krankheit und Unfall von Amts wogen ver¬
sichert. Auswärtige Beschäftigung unterliegt besonderer Ab¬
machung. We Anträge sind mindestens 2 Tage vorher unter
Angabe der Zahl der Schüler und Art der Arbeit ausnahms¬
los beim Arbeitsamt,  Dotzheim« Straße 1, Zimm« 4,
zu stellen. v

— Personal-Nochrlchien. Der MzefeldwebelAnton Dörr,
Sohn der Witwe Dörr in Wiesbaden, wurde zum Offizier-Stellver¬
treter, der VizeseldwebelPhilipp Hasselbach,  Sohn des Rentners
Philipp Hasselback in Wiesbaden, zum Leutnant d R. und der Bize-
feldwebel Hugo Jacob,  Mitglied de? städtischen Kurorchesters in
Wiesbaden, zum Offizier-Stellvertreter befördert.
» »rberichte Uber Kunft, Vorträge und verwandtes.

* Königliche Schauspiele. In der morgigen Aufführung von
Richard Strauß ' „Rosenkavalicr" singt Leo Schiitzendorf zum ersten¬
mal den „Ochs aus Lerchcnau". Die Titelpartie singt Fräulein
Schmidt. Neu besetzt ist die Partie des „Polizeikommissars" mit
Herrn Oster. Beginn 7 Uhr- — Kammersänger Paul Knüpfer von
der Berliner Hofvper ist auch für die kommende Spielzeit zu einem
längeren Gastspiel verpflichtet worden, welches in den ersten Tagen
des Oktober beginnt. Zunächst tritt der Künstler am Dienstag als
„Sarastro" in „Der Zauberflötc" auf.

* Residenz-Theater. Ans die morpen Samstag stattsinbende erst-
malige Ausführung des großen Schlagers „Der selige Balduin" wird
nochnials aufmerksam gemacht- Das überaus lustige Werk wird am
Sonntagabend und am Dienstag und Donnerstag der nächsten Woche
wiederholt. In den Hauptrollen sind beschäftigt Frl . Waldburg als
Gast, Frl- Lambert als Gast, ferner rie Damen Andräe-Huvart,
Agte, Spohr, Tillinann und die Herren Bugge, Kleinke und Möller.
Die vierte Vorstellung zu halben Preisen en, Ring älterer Werke
findet am Montag statt und bringt das beliebte Lustspiel„Mauer¬
blümchen".

* Stadttheater Mainz. Heute Freitag gelangt als Volksvor-
stellung zu ganz ermäßigten Preisen „Wilhelm Teil" zur Ausführung
mit Walter Zollin vom König!. Hofthcater in Wiesbaden(Test) als
Gast. Anfang 7% Uhr. _

Provinz Hessen-Nassau.
ht . Franksurt n. M., 27. Sept. Die Stadtserordneten-Bersamm-

lung nahm die Magistratsvorlage auf Tariferhöhung der
Straßenbahnen  gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
an. Künftig beträgt eine Einzelfahrt bis 2 Kilometer 10 Ps., bis ‘
5 Kilometer 15 Pf., bis 8 Kilometer 20 Pf., darüber hinaus 25 Ps.
Die Netzkarten werden von 18 aus 25 M. pro Monat, die Strecken¬
karten um 1.50 M. ,erhöht. Zu der Aufhebung der Herb  st-
f e r i en durch den Oberpräsidcnten wurde die Absendung einer
Depesche an den Kultusminister beschlossen, in der die Sitzung die
Maßnahmen des Oberpräsidcnten tief bedauert, zumal sie ohne An¬
hörung der kommunalen Selbstverwaltimgsorgancerfolgt ist, deren
Maßnahmen dadurch in erheblichster Weise berührt und erschwert
werden.

' • * |
_Abentz -Ausgabe. Erstes Blatt. Sftl 486»

Neuer ms  aöer Welt.
Ci» Bürgermeisteraus der Flucht. Berlin,  28 . Sept. I»

der Stadl Petershagen a. d Weser hatten die Stadtderardnet « , ’
Unregelmäßigkeitenim Stadtsackel entdeckt. Der Bürgermeister
wurde zu einer Aussprache in eine Sitznnq der Stadtverordnete» ge¬
laden, erschien aber nicht. Cr hatte die Flucht ergorst en. Die Db*»
regelmäßigteiten werden dem Bürgermeisterzur Saft gelegt.

Eelbst»r«rd eines Achtjährigen. Berlin,  28. Eepl. Der acht
Jahre alte Sohn Hans des Kassierers Otto BeanvaiS. Schöntet»,
straßc 16, sprang in Abwesenheit der Eltern ans einem Fenster der
im vierten Stockwerk belcgcnen Wohnung auf den Hof hinab und
trug schwere rnnere Verletzungen davon. Die Portierstau brachte
ihn nach dem Krankenhduse Betbesda. wo er gleich nach seiner Aus¬
nahme starb. Nach Angabe der Micicr hat Furcht vor Strafe wegen
Umhertreibensihn zu dem Schritt getrieben.

Handelsteil.
Höhere Preise für Brennsteffe.

W. T.-B. Essen, 27. Sept. Die heutige Versaut mlnsg «tet
Zechenbesitzer des Rheinisch - Westfäli¬
schen Kohlensyndikats  beschloß auf Antrag des
Geschäitsaussdiusses , iür das letzte Viertel des laufenden
Jahres die Preise , einschließlich der Kohlensteuer , für
Kohlen  um 2.40 M., iür Koks  um 3.60 M. und für
Briketts  um 2.50 M. heraufzusetzen. £)as ent¬
spricht einer Preiserhöhung der Brennstoffe selbst um 2 M.
für Kohlen, um 3 M. für Koks und um 2.08 bis 2.10 M. für
Briketts . — Die Beleiligungsanteile iür das letzte Vierteljahr
wurden iii der bisherigen Höhe von 100 Proz . festgesetzt.

W. T.-B. Kattowitz , 27. Sept . Die Oberschlesische
Kohlenkonvention hat die Erhöhung der Kohlen¬
preise um 2 M. für die Tonne mit Geltung vom 1. Oktober
ab beschlossen . Hierzu tritt eine Kohlensteuer von 20 Proz.

Amtliche Devisenkurse in DeutseklMiL
W. T.-B. lerlia , 28. Septbr. (Drahtbericht.) Tatagra-

phische Auszahlungen  für:
Holland . ' 361 .35 O. Mk. 3 * 3 .36 B. für IM Gälte»
Dinenark . . . . 31S .3 * O. Mk. 318 .»« 8 . - IM Kran«
Schweden . . . . 341 .75 ◦ . Mk. 343 .25 B. < IN Krone»
Norwegen . . . . 318 .36 G. Mk. a 18 .75 B. « M* Kraaa*
Schweiz . 161 .25 G. Mk. 161 .50 B. « IN Fronet
Oesterreich -Ungarn . «4 .20 O. Mk. 80 .8 « B. » IN Krone*
Buirarien . * 0 .5 * O. Mk. 81 .50 3 . . IN Lewa
Konstantinopel . . . 19 .SO G, Mk. 30 .0 « ß. » 1 tSrk . Mi.
Spanien . 137 .50 G. Mk. 128 .50 3. < IN Pesetu.

Ausländische Wechselkurs«»
w. Amsterdam , 27. Sept. Wechsel auf Berlin 33.05 (zu¬

letzt 33.12%), auf Wien 20.95 (21 00), auf die Seinreiz 52.25
(50.25), auf Kopenhagen 73.80 (73.75). auf Stockholm 81.92%
(81.50), auf New York 287% (237.25), auf London 11.30%
(11.80%), auf Paris 40.95 (41.00)

■onken und Geldmarkt.
$ Fördern des bargeldlosen Zahlungsverkehrs . B « r 11 m,

28. Sept. Die Postensta/ ‘ on  sind zur "»weiteren Förde¬
rung des bargeldlosen Verkehrs angewiesen worden,
weiße Reichsbankschecks  und die zu Zahlungen
an Postkassen zugelassenen Schecks von Privatbanken
fürderhin auch dann  anzunehmen , wenn im Scheck als
Zahlungsempfänger nicht die Postkasse , an welche Zahlung
geleistet werden soll, sondern eine andere Kasse , Firma ,
oder Person mit dem Zusatz „oder Überbringer“  an¬
gegeben ist.

$ Vom Berliner Geldmarkt . Berlin,  28 . Sept.
T a g e s g e 1d ca. 3%, Mo n a l s g e,l d 5 Proz . und darunter;
Privatdiskont  4 % Proz . und darunter.

Mariri « und Hantel.
w. August Wessels Schuhfabrik , A.-G„ Augsburg.

Frankfurt  a . M., 27. Sept. Der Reingewinn  der
August Wessels Schuhfabrik , A.-G. in Augsburg , beträgt für
das Geschäftsjahr 1916/17 954 765 M., woraus 18 Proz.
Dividende  verteilt werden sollen.

Wetterv®raussage für Samstag, 29 . Septbr. 1917
voa der Met »«r »l - ri >ck «n Abl «ilu » gd *g P'- jrsikal . Vereise EU Fr » » 1/

Fortdauernd heiter, trocken und warm.
Wasserstand des Rheins

«» 23. September.
Biebrich . Peirel : 1.SS m gecea 1.47 ra »m gestrig » Yoratita»« 1.18c « 173 c < « «
Mftiiz. < 0.811 < 0 S>€ c < <

Pie Aten »-Au»K«r « umsatzt 4 Seite «^
. Hiuptschristleiter: A. Hegerhorst.

«eraittwortllchfür deutlche
Dr.  pkil. K. S_tu r m; für Politik: 8t. Hegerhorst;

den Unterhalningtleil: B. ».
für «MIendNeNtik:

Nachr'ichlen aus' Wiesboi-n"ünd" den« echdardejlrken:
für Benchtüsaal: H. Diefenbeü : lür Sport lmd Luitfechrt: I . t .! C leltgtr:
tue B-rmiichte» und den Brieskesl-n^ C. Loiacker ; für den- «»delstetlW. « «
», kur»,e Änjeigen und Reklemen: H. „oruauf; »mklich in » >e«d«d-n. "
»ruck un» Bert», der L. Schell-nh -rilchen Hof-Buchdrulterrti» " '

Sprechstundeder Schriftleitnil, : 1» bis 1 Uhr.

Nus Lunst und Lehen.
* Der Abschiedsabend von PwuL Rehkops  tan großen

Saal des Zivtlkasinos, der gestern stattsand, gestalchet« sich zu
einer großen Kundgebung für den ixäteWen Künstler und für
seine Gattin , Frau Elsa R « h ko p f - W « st e n d o r s, deren
anerfaumt schöner Gesang den Abend adetee und vervollstän¬
digte. Herr Rehkops legte Wort darauf , sich dem PublBmn
noch eratmcrl^ urn allen Seiten zu zeigen", wie er humoristisch
metute , und dtesen Vorsatz führte er auch aus , sang fern«
Lieder ufter Kammermusiker Wandlers  Begloi -tung sein
pointiert und gut ausgeavbeitet, ebenso zu eigener Lauten-
begleÄung. Wie sehr Herr Rohkaps sein Publikum in der
Hand hot und wie viel>sei.tig cx ist, zeigte sich aber in dem
Augenblick, da er plötzlich „Die Oberprima " von Fritz Müller
los . Die Zuhörer , die noch kurz zuvor Tränen gelacht hotteii.
weinten nun Tränen der Rührung , um aber sofort wieder
lustig zu worden, als der Künstler von nenem in heiteres
Gebiet überging . Das Lied vom „Knövschen" aus dom
Mrascn von Luxemburg " gefiel wieder̂ ungemein , wenn auch
daS „Drum " und „Dran " der Operette fehlte, und ließ die
Frage bang onlstauchen, wer wohl in Zukunft an unserer Hof-
bühne diese Operottenfiguren singen wird . Bis jetzt ist Heer
Rehkopf dort noch unersetzt. Wie ungern daS Publikum ihn
scheiden sieht, bewies es durch sein Wechalten. Immer wieder
vnrrden Zug-rben erbeten und auch bersiidwilligst gewährt . Und
bk  Warnen und Kränge, die sich vor beiden Künstlern türm¬
ten» waren buchsstSblich nicht zu zählen. So war es denn sin
letzter Wäscher Abend, sehr bunt , wie Herr Stehkops betonte.
Trotz der Hmterkete, die er entseffebre, tom Las Publikum doch
ernst und gesammelt, wenn Frau Nehkapf-Westendorf das
Podi »« betzsat. In Liedern von Eckert, Schubert , Slivmiß
jp & jfvnfßkc jfat  tut ^ x&mhhL  tsBj &xatA R

Den Schluß des Abends bildeten bekannt« Duette , Volkslieder
zur Laute, von dom Thspaar mit bekannter Meisterschaft ge¬
lungen „Scheiden tut weh", so sangen di« beiden, aber daß
sie „Über's !Fahr wiederkommen". Es klang wie ein Ver¬
sprechen. Hoffentlich werden sie es halten» denn einer freund¬
lichen Aufnahme Tonnen sie sicher sein. Man wird das shm-
palthisd« Künstlerpaar hier nicht so schnell vergessen und
wird eö noch oft vermissen. B. v. N.9

* Berliner Theaterbrief . „Der DebenSschüler" von Ludwig
Fulda . 1914 — als Krregsstück— hat Fuldas „Lebensschüler"
die Tlheaterprüfumg (irgendwo außerhalb Berlins ) schlecht be¬
standen. Jetzt tau : er in neuer Fassung, chne Trominelklang,
vor 'das Publikum des Trian -ontheaters . Trug äußeren Er¬
folg davon, ist aber kein gutes Schauspiel geworden. Ein oft
abgowandel-tes Thema : die ländliche Unschuld und die ver¬
derbte Großstadt. Einmal eine männlich« Unschuld — was
übrigens auch schon da war (siehe Kohebue: . Das Intermezzo
oder Der Landjunker zum erstenmal in der Residenz"). Der
lyrische Träumer Gerd ist eine Neuauflage von Fuldas
..Dummkops". Der war in gute, Gerd ist m schlechte Frauen-
hände geraten — so wurde aus dem Lustspiel ein Schauspiel.
Der liter -irische Entdecker Gerds schickt dessen Unersahreicheit
ist die Lebemannsschule. Als Lehrerin wird des Gönners äb-
geiegte Geliebte 'bestellt, eine Dame von Tarmas -SarLorischem
H«Lbweltsglang. Gerd ist ein zu solgsauler Schüler . Mit Mühe
reißt ihn sein Protektor vom verchängnisvvllen Stcmdvsaiint
zurück. Doch scheint's : er bleibt dem Weib verfallen , ist ver¬
loren . In der ersten Fassung hatte ihn der Krieg gerettet —
nach dem Wort : „Lieber tot als Sklav '". Schlimm ist die
innere Stillosigteft des Stücks. Bis zum dnttcn Akt fühlt sich
der Züsch« er im Lustspiels rat Schwant . Ts gibt hestteve»
Mfaftnlt Wnniitr Sstduatiana». Miab

4ere satteische Streiflichter . Eine b̂ehagliche OberfLächlichteit.
Plötzlich setzen des Dramas tiefe Tone ein . Sie kling»
schrecklich unecht. Jda Mist , die famos« LusHpietewin, machte
das Schiefe noch schiefer; denn di« Masse der KameltenSxrme
steht ihr gar nicht. .Herr v. Möllendorf (der arme Dichter)
und Erich Kaiser-Titz (der zynische Telemach) trug» fcrt
Stück in den Hafen. Herman « » ienzl.

Llrinr Chronik.
Theater und Literatitr . SudermannS  R « »Nm 11

Katzensteg ", vor 30 Jrbren geschrieben, ging gestern als
deutsches Wollsstück in fünf Ilbten und eruem Vorspiel in dem
Theater an der Königgrätzerstrahe in Berlin  über die
Bübne . Allgemein herrschte der Eindruck emeS gelinden
Mißerfolgs . Dre Idee , die im Roman gefiel, war im Drama
nicht zu erkennen . So gaben sich Friedrich K a y ß l e r und
Maria O r s k a in - den Hauptrollen sehr anerkennenswerte
aber vergebliche Mühe , der zu leeren Handlung einigen In¬
halt zu geben. Lluch der Beifall der Sudermann -Freunde»
der den Sechzigjährigen mehrmals an die Rampe rief, konnte
leider das Gefühl nicht verd.rängen , der Dichter habe sich dies¬
mal !vergrissen. — Ottomar Enking,  der bekannte und be¬
liebte Romanschriftsteller, begeht heüte seinen 50. Geburtstag.
Kiel ist ferne Heimat , in Dresden hat der Dichter» dem vor
einiger Zeit der Professartitel und .vor wenigen Wochen daS
sächsische Kriogsverdienstkreuz verl-ishen wurden , seinen stän¬
digen Wohnsitz. -Er lobt als freier Schriftsteller , nachdem er
jahrelang bei der Tagespresse und früher als Schauspieler
aewirkt hatte, völlig seinen literarischen Arbeiten . Dr . Otto
Hachtmann hat zum 50. Geburtstag hj-ä Dichters ein hüb¬
sches, «uch mit Abbildungen versehenes Büchtet»  bei Arte
IdoHcher (Dre - tzen) « ischemen lassen.



Freit ««, 38 . September MresdaDener Tagblalt»
Erst -» * »«« .

Vergnügungs «Palast „Gross -Wiesbaden “.
Ali!. Okteber: N#vität*n-Programm und die grasse$#«satien.

Die fliegenden Jfienschen
- “ Aufsehenerregend ?Phänomenal!

grossen Andrangs wegen bitte Eintrittskarten im Yorverkan t sn hol en.
Vorverkanf von 11—1 und 3 - 5 Uhr im Tlieaterbnro.

Allgemeine Ortskraakeakasie.
> > . Ol . 5: X - . — Wi«wk «n fll#

jL Die Vertreter der Arbeitgeber und der Versicherten werden hier-
Mich zu der am Dienöt«, , den 2. Oktoder d. Js ., abends S/ , Uhr, im
-MreinsiMmer der „Wartburg " stattsindenden ?

Außerorpextlichen AnSschnSfitzun,
" ^ Bericht über dir « richäsitri ^- . nrslr

Jahre . Antrag des Kastenoorstandes. Gewährung
einer Teuerungszulage zum Krankengeld (Satzung^
Änderung). « *

«loddaden . den 25. September 1917. Der Kassenvorstand:
August Je ekel , Vorsitzender._

T
Zu Gunsten der HlnterOlebenen gefallener Krieger

des Füsilier -Reg ine«ts v. Gersdorfl
am Dienstag , den 2. Oktober 1917, dem- Geburtstage des

Generalfeldmarschalls v. Hindenburg
abends 8 Uhr im großen Saale : ,

Grosses Fest - IConzert
der vereinten Kräfte des Kurorche'sters und des Musikkorps

des hiesigen Ersatz -Bataillons.
Leitung: Musikdirektor Schuricht und Obermusik¬

meister Woher . ,
Deklamation: Fräulein Hertha Grothus.

Solist: Konzertmeister Thonann.
Vortragsfolge:

1. MladeBburg -Marsch . Erich Wemheuer
Leitung : Obermusikmeister Weber.

2. Vorspiel zu : „Die Meistersinger von
Nürnberg " . . . . . . . . . . . Richard Wagner
Leitung : Obermusikmeister Weber.

3. Gruß an Hiadenburg . Bernhard Grothus
Fräulein Hertha Grothus.

4. Tod und Verklärung , Tondichtung . Richard Strauß
Leitung : Musikdirektor Schuricht.

5. Konzert in E-moll f.Violine m. Orchester F. Mendelssehn
Konzertmeister Thomann.

6. Patriotische Dichtuugea : Frl . Hertha Grothus.
7. Kaisermarsch . Richard Wagner

Leitung : Musikdirektor Schuricht . f
tu« tritt *»reise ; Legensitz Iß.  I . Parkett 1.—26.Reihe 1.50 Jt ,

Mittelgalerie 1. u. 2. Reihe 1 50JC. alle übrigen
Plätze lJt . (Sämtliche Plätze numeriert .).

Städtische Kurverwaltung.

Mitteilung.
Ich bitte meine werte Kundschaft,

ihre Kartoffeln auf Feld , Nr . 9 blS
spätestens Mont », , oormittass , den
1. Oktober, bei mir abholen zu lasten,
da ich von Dienstag ab ' keine
Kartoffeln mehr verkaufe

G . Poes,
Marktstrohe 22.

' © alast - %
J Cabaret

,Bersetzungs - Gesuche,
\ Eingaben , Reklam. t.
| all. Fällen , Schrift¬
sätze an alle Be-
Hörden fertigt mit

■ombbm  größtem Erfolg an:
Büro Gullich, Wiesbad., Rheinstr . 60.
Glänz . Danksch reib, z. aefl. Einsicht!

Verkaufe
, einen fast neuen Salon aus Birken¬

holz, ein Herd, Bett , schöne emaill.
>Badewanne . Näheres bei Willig,

Biebrich, Richard-Waanerstra ße h.
Wäschkom., Schreibpult, Tisch,

eis. Bettstelle, Hängelampe, Steh

Möbel -Ankauf.
Bin Käufer für alle

Schlafzim., Sveisez .,
. Herren;., Küchen

in jeder Preislage.

*rI

Kaffee Orient,
Unter den Eiehen.

Nachmittags u. abends : Konzert.
* Eintritt froi.

Frucht - und Schokoladen - Eis . Echten Tee.
Alle Sorten Geträake.

Men Sit eintn MI?
Mn St Wie 6080 n.

Anhrhalterei
Ein . und Zweispänner zu jeder Zeit.

Zeitgemäße Greise ._

6  MMMchM
1. ütMttM in Mn «eWNtn Kt

itiemiiHM Btt MÄ . lijiiiniltrf
8 . » .
i. H.

Dotzheimer Str . 19. Ferne . 810
(in den vorderen Räumen des

Vergnügungspalastes
Gros « - Wiesbaden .)

Vornehmste Kleinkunstbühne.

Spielplan -vom 16.—30. Sept,
Auftreten nur erstklassiger

Kunsfkräfte u. a. :
Georg Bayro , Humorist und

Ansager.
D’Alpensteirer , Tirol . Gesänge.
Anny Kellner , VortragskOnstl.
Rost Loisl, Wiener Sängerin.
Tilly Waldtnburg , mod. Tänze
Schwestern Kobold,Verwandl .-

Tänze.
Mia Delphi»,Stimm .-Soubrette
HaasiTischlsr , Oper.-Säogerin
Pep!Petro,beliebte Humoristin
Cecilie Kelly, Scherzlieder-

Säfirerin.
Heinz MMe , Bayer . Kemiker.

lampe (für Petroleum ), , dw. gebr.
Porzellan , gr. Eismaschine, versch.
Bilder Luisenstra ße 29, P art ._
Große gut erh. eichene Waschbütte
zu verk. Nachfragen Lehrsrraße 4, 1ft u UOU.. vi-oecA-fi tUDUl I ~ U"l _L_ ZZBrillanten, Perle»,

Ferner : einz. Möbel, tme Büfetts,
Vertikos, Bücherschr,, Klecherschr.,
Küchenschr., Schr-ibtts che, „ Diwans
Chaiselongues, Tische. Stuhle aller
Art, gute Betten . Matratzen, , Deik'
betten. Teppiche, Gardinen . Klaviere,
Klubsestel usw. kaufe ich zu den
etzt höchsten Preise«

an, und sofort Kasta. , Gleichzeitig
icfy mein cito2ager  tti

neu. Möbeln u.

Schmucksachen, Pfandscheine,
Bestecke, Kaffee- " . Tee-Service
Aiifsäüe, Leucht, kauft zu hoben Pr.
A . G elzhalSp SiBeheig. 14.

Möbel - Bauer,
Postkarte aenünt. Well ritzstratze-Sl>

Brillantenu.Perlen
kauft zu hohen Preisen

ROSCIiail , Marktplatz 8.

Möbel : _ . .
Schlafzim., Wohnzim.. Spcisezrm..
Salon , Herrenzim ., Fremdenzimmer,
Mädchenz.. Küche n. einige Perser-
u. Smhrnn -Tepprche u. Klabrer , evt.
auch einz. Zimmer , gegen b»he Be¬
zahlung zu kaufen gesucht. Offerte»
u. K. 326 an den Tagbl .-Verlag.

A .itikc « »bel.
Gemälde, Porzellan,

als Taffen. Figuren u. Uhren kauft
zu guten Preisen
Rosenau, 3.

/S «« JU 50  Betten . Feder«
ÄllOJC betten und Kisten.

^0 KleibersKränke.
Waschk. u. Nachttische, . einz. Matr .̂
Tische. Stühle u . teb. « nz. Stück tu
ich. Zustande; zahle bif HAft . Dr.
K. Kannenbera . Hell mundstraße .17.

Antiauitäten , große Schränke,
eingelegte Möbel, Holzstcmduhren,
Lorzellan-Gruppen u. Figuren , alte
Lasten, Bronze - Figuren , . Perser

,„ .„ v __ _ „je . Meininger,
,Walbacher Str . 47.  Tel . 6372.

kaust

Fs wird nur Wein in Flaschen
:: :: serviert.
Anfang 8 Uhr . Eintritt 2 Mk.-

krtöiüc antike Möbel,
antike Porzellane , alz Fi «.. Grupp .,
Tassen, ganze Sammlungen , ferner
Brillanten . Perlen , alten Schmuck
u. Pfondsch. kaufe stets zu hob. Br.erntm. xnimsntiu Ä.

vamenhüte
m

vornehmster
Ausfnhrung.

Neueste Zutaten
dazu.

Fassoniere»
und Um arbeiten
im Hause sofort.

«atike « »»ei.
Gemälde, Porzellan,

als Taffen, Figuren u. Uhren kauft
zu hohen Preisen

A . €»elzhal» pWeh-rg.14
Staat«* onl ttaffenHItial

aeincht. Off , it. F. 325 Taghl .-Verl.
Gehr. Pi «ni«O«es.

Off , u. G. 311 nn den TaaßL-Bttl.
Piano , Rollpult

Rheinstr . 43.
Binden , Färbe « von Reiher «,

Federn «. dgl.

i oder Sekretär , sowie Kastenschrank zu
kanf. «es. Posttckließfach 1V2, Wies»

Englisch , Französisch,
Italienisch . Nnsttt» . Spanisch.

Holländisch, Schwedisch.
Nationale Lehrkräfte.'

Einzelsttinden und Zirkel.

Sertitz -Sehule
Rheinstraße 32. Telephon 36S4.

Kaufe
für ein Institut

4L  Pianos
und

2 Harmoniums
auch ältere . Offerten unter

yO . 891 a. d. Taghl .-Verlag.

Kinderwagen w. reimt ., lad -, Ver¬
decke k.  Ki »dcrwagen.-Rep.-Wcrkst.
Schulze, nur Blcichstraße 17, Mtb.
Part , lkrin Laden).

Pi ««»,
nur gutes Fabrikat , zu kaufen gef.
Cff . n. M. 203 T aa dl.-Zweiastelle.Off. «. M. 203 Taadl.-Zweiastelle.

Perser -Teppich
Umpressen lmd2 Berbindunzsstülke

nur aus Pcivathand zu kaufen ges.
- _. “' xlc

Geschäftszeit : Wochentage » —1 und 3 -pß>  Mir . ,
* Sonn - und Feiertage gefchl»^en.

von Hüten in Filz , Velour, Felbel,
sowie Umarbeiten von Samthuten
rlach eleganten Formen ber bekannt
tadelloser Ausführung-

Jenny Mütter
Pleichstraße 11.

j Off , u. F . 319"an den Taabl .-Ver la,Gebr . Lin.-Teppich (2X4 ) zu k.
aeincht Hallaartcr Straße 5, 1 r.

Alte Kleider ,
werden gefärbt, gereinigt zu den be- j
kannt billigen Preisen.Färberei D- rlNg, Wellritzstr. 48.

^ K»psl««se
und deren Brut

vernichtet „Ri- sin-Lösvl" Mol . sich.
Schloß-Drogerie Siebert , Marktftr . 9.

«ute WittterSpfel
zu mwk. Scerodenstr . 24. 1. bei Laut

»itwm «und 17 u.^2* Pf.

M »vel- A «k««f:
Ich kaufe jeden Posten Möbel,

ganze Haushaltungen, , Nachlässe,
Pensionen , sow. Einzelmöbel, Schlaf¬
zim., Wohnzim.. Speisezim., Herren¬
zim., Küchen, Betten , Roßbanrmatr.
Perser Teppiche, Klubsestel, Ocl
gemälde ufw. usw. Zahle wegen
großem Bedarf sehr hohe Preise.
_ Laaman , Saalaasse 26

Ich kaufe ĵeden Posten Möbel,
«anze Haushaltungen . , Nachlässe.
Pensionen , sow. Einzelmöbel, Schlaf¬
zim., Mohnzim ., Speisezim., Herren-
zim., Küchen, Betten . Rokhaarmatr ..
Klaviere , Teppiche, Klubsestel, Oel-
gemälde usw. usw. zahle wegen

Bedar ? sehr hohe Preise.
itliarte *en., komme sof. Grüuseld.

«r . Quiutin - vnabe 11—14.

Sofort gesucht:

»iNMßMMNiß.^ . . ... fsoofPSltWSchlafzim.. Speisezim., Herrn »,im ..
Küche, eoent. auch einzeln. wern^2 ante Betten .Büfett *Kx  Berttko.
Schreibtisch, » ücherschaank.
Stähle . Teppich, » ardone« . Offert,
u G. 325 an  ven Da^dL-BerlOU.-el-.

u. R»ßh««r« «trahen
werden angekauft im ch-ristl . Gesckiäst
Otto Kannenbera . Walramstratze
~ Rüsgrkämmte H—re »«uft ,
Karlstraßr 2. Lätzen^

Kaufe l
Altmaterial.

Zahle für Lunchen per kg 0.16 ML
Gestr. WoAunchen 1.50 Mk.jakol » Gnner
Helenenstraße 18. Telejch on 1838.

tUfitirs iHüSiftn
für Herrschastsh. bei - ut Lohn ges-
Wiesbadener Allee 78, Adolfshähe,_

Fnnaes Fräulein sn« Stellun«
in einem Büro chr 1. Nov. Vorkemrn-,
niste Sckreibmnsch.. Stenogr . GesL
Off, nach Dreiweidenpraße 10. 9-
Dotzh. Str . 37, vcke gitmnetmram*

str., Frtsp .-38oha., 2 Z., K., Ms.,
1 K-lür zu verm. MH . hei Äa
Wandt , Kirchgaste 56, Laden.

A-Zimmer-Villa
Nähe Kurv., m. Odsta. n. «Mall , ganz

300O Mk,' ô '. aet. 2« 0,Mk .. z«^ .Off. ii. S . 3« an den ToghL-h
«in « immer

mit befand. Einaang zum Einstell.
von Modeln vom 5. Okt. ab zu
n« «t. Näh. Niehlstraße 3,

Mädchen p,n 3—6 Jahren
wird in gute Pflege aufgenmmnen . .
Näheres Frau Henschel. Edders-
beim. Babnhofstraßk.

Gestern Abend
p»n Panoramaweg bis Sonnenbern
eine Lohntüte mit größerem Jnhnlt
verloren, « bzuaeden «eten Belohn.- tt  74vSonnenbcrg . Slnmdach er Straße,

H««»tasche
Haltestelle AdolfSallee tzerloren Die
erk. Person , welche sie aufaehoben
hat, wirb arteten , dies. geg. Bel. abz.
Näh, im Taa bl.-Berlag . Wn

Larznon »rrl . Abz« , . , e, .̂ Belohn.Dr . Rupprecht, S onn enb. Str
Schw «rj . SpitzeKtttch
Mittwoch nachm, verloren , Ruhberg-

Die Frau , die in der Borkstr. di»
Fahrscheine gefunden hot, wird geb,
dies, gegen Belohnung Gnerfea»»-
«Echo 4. Dt», s. adaaaebwn.

1
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Rennprogramm
Eintrittskarten zmn Rennplatz.

Ttzort-Zeitnngen.
S . Giess , Buchhandlung , Rheinstraße 27.

- i
Zur Abwehr ansteckender

Krankheiten:
Desinfektion der. Aborte,
Ställe. Wäsche usw. mit dem

billige» „Kresalkal" der1 3,r M«chr|
j Sahrolfabrik Flörsheim Ldkr. Wiesbaden

Beschreibungzu Diensten.

Kohlen - Abgabe
an unserem neueröffneten Lager am Westbahnhof

von Samstag, den 29. September an, vormittags von 10 bis 12 Uhr,
nachmittags„ 2 „ 6 „

Gemischte Kohlen ( Stücke l zum allgemeinen
und Gries ) , Nußkohlen | Preise

gegen Vorzeigung der Brennstoffkarte und Abtrennung der fälligen
Marken durch uns.

Kohteu-Merkauf-He sessschaft
mit beschränkter Haftung.

•Sanoienaa-ßlijeerin
II Iflllir.lir. illHIl »st ein vorzügl.Mittel gegen)l UIIliUliU SIUUI rauhe, spröde, oder durch

^ Frost beschädigte Haut.
Alleinverkauf : Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11. 913

Paasche ’s „
Preis 70 Pf.

Frontenkarte " Nr . 20
8 . Gieß. Buchhandlung , Rheiustratze 27.

Bekanntmachung.
Die Sprechstunden der amtlrchen

Fürsorgestelle für Kriegshinter¬
bliebene find bis auf Weiteres an
folgenden Tagen : Montag , Dienstag,
Samstag , »ormittags 9‘,4—11% tUjr.
Geschäftsstelle: Wilhelmstratze 24/26,
2. Stock, Zimmer Nr . 81 und 55.
Amtliche Fürsorgestelle für KriegS-
_ Hinterbliebene.  _

Verzeichnis
der in der Zeit vom 17. bis einschl.
24. Septemiber 1917 bei der König¬
lichen Polizei -Direktion angemeldeten

Fundsachein
Gefunden:  1 Säbelkoppeltasche

von schwarzem Leder mit Troddel,
1 silberne Damen -Uhr, 2 Porte¬
monnaies mit Inhalt , 1 schwarzer
Damenhut , 1 gold. Damen -Uhren-
Arntband , 1 Samt -Handbeutel , ein
Herren -Rvgenschirm mit Hornspitze
am Griff , 1 Kinderschirm.

Zugelaufen:  Ern deutscher
Schäferhund , 1 Rehpinscher.

Amtliche Itijtigtn
Lonnenberg

5=1*LA
Verkauf von Fleisch u. von Wurst

bei den hiesigen Metzgern am Sams¬
tag, den 29. Sept . 1917, in der ab¬
wechselnden Reihenfolge der Brot-
karten-Nummern wie folgt:
Nr. 1501—1856 u. 1—100 von 7.45

bis 9 Uhr vorm. ;
Nb. 101—300 von 9—10 vorm. ; «■
Nr . 301—500 von 10—11 Bonn.;
Nr. 501—700 von 11—12 vorm.,
Nr. 701—900 von 2—3 nachm. ;
Nr. 901—1100 von 3—4 nach n. ;
Nr . 1101—1300 von 4—5 nachm. ;
Nr . 1301—1500 von 5—6 nachm.

Während der gleichen Stunden er¬
folgt die Abstempelung der Fleisch¬
marken im „Nassauer Hof".

Durch Aushang wird noch bekannt
gegeben werden, -welche Mengen für
jede Person am Samstag , den
29. September , zum Verkauf kommen.

Sonnenberg , den 27. Sept . 1917.
Der Bürgermeister . Buchelt.

Ausgabe von Eier » und Hafer¬
grütze au Kranke am Sonnabend,
den 29. September , vormittags von
8—12 Ilhr und nachmittags von
2—6 Uhr, in der Lebensmittelstelle,
Wiesbadener Straße 24. Die Reihen¬
folge ist die gleiche, wie bei der Brot-
karten-Ausgabe. Die grüne Aus-
weiskarte und die Benachrichtigungen
der ärztlichen Prüfungsstelle stnd
vorzulegen. *

Sonnenberg , den 28. Sept . 1917.
Der Bürgermeister . Buchelt.

Ausgabe der neuen Brot - und
Fleischkarten am Sanistag , den 29.
Septentber 1917. — Zeit : Die gleiche
wie die Berkaufsstunden für Fleisch.
— Ort : Nassauer Hof. *

Sonnenberg , den 27. Sept . 1917.
Der Bürgermeister . Buchelt.

Diejenigen Einwohner , welche auf
ihre Kohlenbezugsscheine pro Juni,
Juli und August noch keine Kohlen
empfangen haben, werden ersucht,
diese Scheine am Samstag , den 29.
ds. Ms ., vormitags von 8—12 Uhr,
zur Abstempelung für vorberechtigte
Lieferung auf dem Rathaufe , Zim¬
mer 8, vorzulegen. *

Sonnenberg , den 27. Sept . 1917.
Der Bürgermeister.

I . V.: Christ, Beigeordneter.
Betr . : Sperrung der Felder und

Feldwege.
'Auf Grund der Verordnung des

Herrn Regierungs - Präsidenten zu
Wiesbaden vom 16. Juli 1917 wird
folgendes bestimmt:

Die Felder und Feldwege im Ge¬
meindebezirk Sonnenberg sind in
der Zeit vom 1. Oktober 1917 bis
31. Oktober 1917 gesperrt von 7%
Uhr nachm, bis 6sh Uhr morgens.
Während dieser Stunden ist das Be¬
treten der Felder, Gärten u. Wiesen
und der .Feldwege für Jedermann
verboten. Zuwiderhandlungen werden
bestraft . *

Sonnenberg . den 26. Svpt . 1917.
Der Bürgermeister.

I . V. : Theist. Beigeordneter.

§M !mllIche AazeigeaZ
Rasierp«lver,

weich und gut schäumend, Dose
1.50 Mk. Parfümerie Altstaetter,
Ecke Lang- und Weberaasse.

Bintetialatn.cOm.SoOlpflaiu.
Gärtnerei Wulf, Ende d. Wi elandstr.Mg! Waag! Mg!
ISielsM-b.

48«rimae 48.
Prima Pfirsiche zum Einmachen

10 Pfund 4 Mk.
Prima Einmachbirnen 10 Pfd . 3.50.

Quitten 10 Pfnnd 4 Mk.
Kürbis 10 Pfund 1 Mk.

Tomaten 10 Pfund 2.50 u. 3 Mk.

Brennholz
abzugebcn. A. Wnttke, Nerostr. 46.

*
Bruder,

Schmerzerfüllt teilen wir hierdurch mit , dass unser guter Sohn umd

cand. phil. ,Karl Kroth
Leutnant in einem Feld-Art.-Regiment

Inhaber des Eis. Kreuzes II . Kl. und der Hess. Tapferkeits -Medaille

in den letzten Kämpfen sein hoffnungsreiches, junges Leben lassen musste.

Famiii « Ludwig Kroth»
Wiesbaden , Blücherplatz 5, den 27. September 1917.

' Wir bitten von Beileidsbesuchen absehen zu wollen.

Am 26. abends entschlief in Harlem nach kurzer , schwerer Krankheit
unser lieber Onkel

im Alter von 32 Jahren.

UKeebtdei.

Anne Grundtmann.
Fritz Grundtmann,

Lt . Drag .-Regt . 15, im Felde.
Cläre Troost, geb. Grundtmann.
Johann Kaspar Troost,

Oblt . Hus .-Regt . 11, im Felde. 966

letr. üntionirninii ta GlMklliMlhks.
Die Abnehmer, die in einem der Mvnaie September bis ein- !

schließlich Dezember 1916 keinen Gasverbrauch hatten und wegen Zu¬
teilung von Gas noch nicht vorstellig geworden sind, werden hier- ^
mit zum Zwecke ihrer Veranlagung ausgcfordert, die erforderlichen
Angaben unter Vorlage ihres Haushaltungsausweises innerhalb acht
Tagen auf Zimmer Nr. 18 unseres Verwaltungsgebäudes, Marrt»
strafte 16 , zu machen. Diensistnnden von 8—1 Uhr vormittags.

Bei Versäumnis der gestelltin Frist mutz das für Ucberschreimng,
des zulässigen Verbrauches festgesetzte Aufgeld von 50 Pfennig für jedes
entnommene Kubikmeter gezahlt werden. ^464]

Wiesbaden , den 27. Seviember 1917.
Betriebsabteilung

der Gtädr. Waffrr - n. Gaswerke.

Von der Reise zurückgekehrt beginne ich wieder mit meinen
Kursen und Einzelstunden in

Kunstgeschichte, Hiteritur und Philosophie.
Br . Adele Reuter , Amselberg2. Fernruf Nr. 4744.

Sprechstunden : Sonntag , Dienstag u. Freitag 11 -1.

Eine Ladung

stonstroengläser TiN
eingetroffen. s«8

U. Frorath ^achf., Kirchßasse 24.
das selbsttätige Sauerstoff - _ 926
Wasch -Reinigungs - und Bleichmittel
Frei vonChlor ! Keine Soda ! Ohn^ Tonl

IW * Kein Ersatzpräparat . “Wt
Drogerie Moebus, Taunusstrasse 25.

Statt Karten.

August Carl Becker
Tennislehrer

Lina Becker, geh. Stutzer,
Kriezsgetraut.

Wiesbaden 27. September 1917• Bad Ems

Am 22. September 1917 fiel der

Leutnant d r . Karl Kroth
. mit ihm der

Fahnenj.- Unteroffizier FcrdinUtld Kühl
und zwei tapfere Kameraden.

Hervorragender Schneid , bewundernswerte leutselige
Frische und treuestes Pflichtbewusstsein kenn zeichneten den
jungen vortrefflichen Leutnant . Hart ist der Verlust für das
Regiment , das auch in dem tapferen Junker die Hoffnungen
auf einen tüchtigen Offizier verloren hat.

Liebe , treue Freunde sind dem Offizierkorps in beiden
Gefallenen entrissen . F 633

Unvergeßlich werden sie dem Regiment in ehrender
Erinneruug sein mit so manchen tapferen Kameraden , die
in den vergangenen Tagen auf dem Felde der Ehre blieben.

Im Namen des Offizierkorps
des 2. Großh . Hess . Feldartillerie -Regiments Nr . 61

v. Rosenberg
Major und Regimentskommandeur . F 633

Donnerstag abend 10V« Uhr nahm Gott , der Herr, nach
viertägiger , sehr schwerer Krankheit unseren kleinen Liebling,
unser heißgeliebtes Söhnchen, Brüderchen und Enkelchen,

Erich,
zu sich in sein himmlisches Reich.

In tiefem Schm« »:
3« »b Keller jr., Schreinermeister,

z. Zt. in Urlaub.
Emilie Keller.
Friedrich Keller.

Wiesbaden (Roonstr. 22), 27. September 1917.
Die Beerdigung findet morgen Samstag , nachmitt.4 Uhr, auf

dem Südfriedhof statt.

DanlrsagiruK.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme und

die Kranz« und Blumenspenden bei dem uns so schwer be«
troffenen , schmerzlichen Verluste meiner lieben Frau , unserer
guten Mutter

Friederike Reimer
sagen wir hiermit unfern herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Karl Krimer»

nebst Angel »Srr,en . ^

* i


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

